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Modern m Beisþi
Wasserkraftanlage Bad Ems

rsich t und Erg änzungen zum Klageverfahren
in B¡ldern u d Beispielen

Dr. Ronald und Maren Steinhoff

n rur münclticfien Verhandlung am OVG Koblen z, am 08.11 .2017 \\



Bedeutung der Wasserkraft in Rheinland.Pfã,|Z ',

.

:::':'i

¡ Wasserkraftstrom hält 6,7alo àn dêr Stromproduktiòn iñ, R[n

o Sie stellt damil 25,4o/o der landesweiten Stromproduktion
aus erneuerbaren Energien dar.

o lnsgesamt sind 183 WKA in Betrieb, wob"j die 24 großen
I Anlagen an Mosel, Saar, Lahn, Nahe und Wied den

bedeutendsten Beitrag leisten.
.v

':,::'': ;' o Wasserkraft ist eine wichtige erneuerbare Energie mit
erheblichen Beitrag zur Abfallvermeidung, Ressourcen- und
Klimaschutz.

o Warum: Wasserkraft ist stetig/grundlastfähig und regelbar
; und spart direkt Rohstoffe, Emissionen und Abfälle ein.

a'

''



Die Wasserkraft an der,,,,Untere

o 9 Wasserkraftwerke mit Gesamtleistung Von

o Größter regionaler Beitrag zum Ressourcen- und Klimaschulz,
Versorg u néssicherheit, trlêtzstabilität u .v. m.

o Produktion von 64 GWh/a stetiger elettr¡scher Energie

.:

nen funktionierenn haben kei
d Fischabst
e durch die

Jedoch:

B von 9 Anlage
Fisohsch utz un
Zwangspassag
Ausnahme

den Fischaufstieg
nicht vorhanden
die Regel als die

ieg sind praktisch
Turbinen ist eher



Aufwärtsgêl'ichtete D u rch g ekgngä it
ufstie sanlagen an der mittleren und unteren Lahn

ä

¡ewertüng
esaG

'Guli:,rgem. DWA Standard

Stanicht

Veraltet, geringe Funktion

Veraltet, geringe Funktion

Veraltet, geringe Funktion

Gut, gem. DWA Standárd

Rampe genügt nicht heutigen Stàndards

Genügt nioht heutigen Standards

Genügt nicht heutigen Standards

Genügt nicht heutigen Stand.ards

FunKionVeraltet,

Gut

Gut, gem. DWA Standard

Gut

Veraltet, Fun

Gut

Gut

Gut, Wehrpassage mogf ich

Bem./Sichtprtitung a. funit¡an', 
1

ln Hanung

lm Bau

Gut

Gut

Gut

Gut

Sch'lecht

Schlecht

Nicht ideal

Gut

Gut

Gut

Gut

Gut

Gut

Nicht ideal

uut

Gut

Gut

Nicht ideal

Gr¡t

Auffindbarke it

Gut

Gut

Gut

Rechte Wehrseite

Linke Wehrseite

Rechte Wehrseite

Zw ischen WKA und Wehr

lm rechten Wehrw iderlager

lm linken Wehrw iderlager

Neben WKA

Neben WKA

Neben Wehr

Zw ischen WKA und Wehr

Zw ischen WKA und Wehr

An WKA

An WKA

Zw ischen \lr/KA und Wehr

Neben WKA

Neben WKA

Zw ischen WKA und Wehr

Jew eils am Wehr

AmWehr

Zw ischen WKA und Wehr

Neben Wehr

Lage

2009/1 0

1 995

ca. 1995

1 993

ca.2007

2014

2012

ca.1980

2014

Mod.2010

2015

Baujahr

2017

ca. 2006

2012

ca.2OO4

m erkorr¡dor (links oder

Raue Rampe

Sc hlitz pas s

Schlitzpas s

(Schlitzpass)

Schlitzpass

Schlìtzpass

Schlitzpass

Borstenf is chpass

Ra uger.- Bec ken- Iìas s

FAA-Typ rechts

Keine

tn ungIS

Sc hlitzpas s/Unrgeh u ngs ge r

Schlitzpass

Kerne

Raue Rampe

Keine

Keine

la

:Keine

Schlrtzpass

Keine

Schlitzpass

Borstenf ischpass

Schlitzpass

Raue Rampe

Borstenf ischpass

Borsten-Fisch-Kanu-Pass

Schlitzpass mit Borsten

FA,A-Typ links

Keine

Keine

Schlitzpass

Borsten- Fisch-Kanu-Pass

Lah nstè ín

Fürfuit . , ,,,:.;;,,..

Dause nau

Nassau :, ,

Ki¡s chhofe n

Eisenhütte / Hollerich

Bad

Fachbäóh I l eve rn
/ Ahldric

Limburg Brückenturm
Lim bu rg obe res We h r

Diez

Cram be rg

Sch e idt
l(alkofen

Weilburg, Brückenm ühle

Weilburg, l(rchhofsm ühle

Runkel

Dorlar

Naunheim
Wetzlar l-hus e rtorw ê h r

Wetzlar Hospitalwehr

Oberbiel
Löhnberg

Stäustufe

Roth

Lollar
Gieße n ](inke lsche M ühle

Gießen Standwerkewehr
He uche lhe im

teilweise durc



Die
Sta
bei
Auswi,rkungen durch die Wasserkraftnutzung werden
befünruortet.

. Hierbei sollten besonders die Potenziale der Kraftwerke mit
, êiner bestehenden Leistung von mehr als 1 MW erweitert i' :

ir'il

Leistungen bis 100 kW hält das BfN nicht für zielführend, da
, im Verhältnis zu dem zu erzielenden energetischen Ertrag

hohe Veränderungen und
Gewässer und in ang renz
sind.

ökologische Verluste im
enden-Auen bereichen zu erwarten

',1,!'

sätzlich befürwortet' Nêubau WKA Bad Ems (800 kW) grund



Welche Maßnahmen schlagen e
zwischen Gewässerökolog

GewässerrhütZUng?
. Fischaufstieg: Techñisöhêr Ständard durch

tne
i:reu

DWA gegeben

o Fischsch utz: Techn,,i,scher Standard für Anlagen bis 50 m3/s

durch Ho rizontalrechen (strenge Bemessungsempfehlungen
von Gluch/Ebel gelten dabei als sichere Auslregung)

""',: : -:--..-" ¡ ^^, ï ,J, ', r L- ,---^^ i',,,',

empfehlungen von Gluch/Ebel gelten dabei als sichere
.

Auslegung)

Quelle: https://www.bfn.de/031 9 wasserkraft-nutzung.html



fü
an der La

Wiederherstel
Wehr Wal

r Modernisierungen und
hn durch Planühgsbüro
lung der Durchgängigkeit
lau mittels Borstenfischpass (Aschenr

N

Steiñ

eg¡on)
a

Wehr Wilhelmshütte mittels Borstenfischpass (Aschenregion)

o Neqbau WKA Dammhammer 132 kW, Durchgängigkeit hergestellt mit
, ':' :..Bor$tenfischpass (Aschen region )

. Neubau WKA Lollar 250 kW, Fischsch ulz, Fischabstieg nach
',,,,"i,: 

,,,,,r 
,,, ,Gluch/Ebel, Borstenfischpass (Barbenregion), im 'Bau befindlich

o Moderni
Gluch/E
20%

' Modernisie
,l Gluch/Ebel

sierung WKA Dorlar 55 kW, Fischsch utz, F¡schabstieg nach
bel, Borstenfischpass (Barbenregion), Leistungssteigerung

rung WKA Oberbiel 750 kW, Fischschutz, Fischabstiêg' ,:n

, Schlitzpass (Barbenregion), Leistungssteigerung 25o/a¡;,

ach

.ri:r:::i::





Neuba

Horizo
Gluch/

Blick auf Stemmtür mit

a
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' Stemmtür mit
oberflächen- u

sohlnahen
Abstiegsöffnungen

Bremswehr

Antriebe außerhalb des

o

a

o

Was ersS

Orientierungswerte nach ,: ,,,

GluchlEbel











Merkmale der Wasserkraftanlage Bad Ems
:

o lnstallierte Leistung 800 kW
o ca. 6500 Volllaststunden
o Jahresenergie 3 Mio kwh I a
o entspr:icht ca. 1 000 Haushalten (1 13 der Verband
o Têi,l,nahme Regelenergiemarkt :

:-

o Emissionsvermeidung:

sgemeinde)

o 1.721 t CO2l a (Quelle: BMU 2012)
. 85 t SO2l a
o 1730 t Flugasche und Schlacke
' 2.595 kg Schwermetallstäube
o 24 Mio. I Grund- und Oberflächenwasser
a 2,1 kg radioaktive Abfälle



nüberstellung zu den Alternat
Strome rzeu g u n gs meth ode n

Gege

o ResSourcenverbrauch d'urch Kohlestrom:
965 t SKE (Steinkohleeinheiten, Petrolkoks)\'* bzw. 2900 t Braunkohle bei Erzeugung des Stromes
durch deutsche Kohlekraftwerke

o Flächenverbrauch bei Biogase rzeugung:
ca. 300 ha Silomais bei Erzeugung der gleichen

l1 :Strommenge durch Biogas



Merkmale der Wasserkraftanlage Ba
Hinblick auf die WRRL

o Verbesserung der Durchgängigkeit
-- durch zweiten Fischpass gemäß DwA-Standard neben

der Kraftanlage
Die Eigenscfrãten der Rauen Rampe werden verbe.ttqtt
in Bezug auf Passierbarkeit (geringere Leistungsdichte)

I

und weniger Schwemmgutverlegung: : ::: 
:.:

..,i

o Verbesserung der Geschiebedurchgängigke¡t der St
o Erhöhung der Fli'eßgeschwindigkeit im Rückstaubereich
. Tende n{zur Kiesakkumulation in der Ausleitungsstrecke :

wird unterstützt.



Merkmale Og.l YltserklaftanllOe Ba
.:'

H¡nblick auf die WRRL :

Qualitätskomponen te Fische i mo Keine Verschlechterung,,,der
WäsSerkörper Untere Lahn

'll;'

o Aalverordnung wird eingehalten

Ge
Aal
Stabweite / mm

SmolUMeerforelle
baal

Szenario I

(Pessimal-
szenario) /

olfo

10

Szehario ll

, 
ló/o

1 0 1 0

Szenario lll
(Real-

szenario) /
olfo

Szenario I

(Fessimal-
szenrio) I

o/o

Szenario ll
I%

15

Szenario lll
(Real-

szenario) I
%

Szenario I

(Pessimal-
szenario)

t%
12,, 1 tZ

Szenario ll
I%

Szenario lll
(Real-

szenario) / %
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0
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0

0

0
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0
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0,5
0

0
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SÕhäd¡gung abwandernder FisÕhe

Teb, 16¡ Enptehlungen zur model{basiertgn Prognose der turb¡nenbedingten Fischmortalit¿it

LÀR|NIER & DABÍTGUEL( NGUÉ {1989) LAR|NTER & DARTIGUELONGUE {1989}

'r1I I Tt li
M=i sìnl 13.4+41.8-.rj:- i ! . 100

i \ s^DsöDúri 
I

,, =i "rf -u.r, *'="'iäL * r.r*''i -,1 1 ì"* -l;r1., ìl''*
: l. \'rris.'.n / .,1

LAFINIER & DARTIGUELONGIJE (198e)

tvt - [.ri¡l (6,5a * 02l sh + ì ISTL - 3,88d 
^r¡] 

+ 0,0078nÌ¡' 1 00

Voñ FI¡,BEN, 1. Fassung (1S57ã) voN RABEN, 1. Fassung (1 S57a)

*, - 
l-..os a, z.n .2. (¡i,o* -¡i,,n ) . ,no

240Q,urs
lll =

TL. cosA. a. n . u + H
0!

¡20QîjÀs

MoNIEN, I MoNTEN, 1. Fassung (1985)

r"r =-9riP-Ït.161¡¡o1=!42J!,1¡¡

ÈBEL (-2008ä)4 kein Modell vorhanden

ir{ = -4p,6Q - l),Sós..¡5u¡.rÁx + 2.?(h ÀrÁy + 108,98:n.

sâlmontdênspedflsche Modellg

MoN'rEN, 2. Fagsung (1985)11

M=0,465.TL.t00
Sr&rt.vn

MONTEN, 2. Fassung (1985)1)

r..r= !1f,j:1!.1¡p

al. (2000)

)rr = kr.l531. in(r0d-T¡-)+ 0,01251-
'n.oo¡a.¿.¡.;r,{,tiio -di,,.,j,^n

n4fil¡¡r

ModElltyp
Franc¡s-Turb¡ne(apfaqTq¡bine

vÌrN FABEN,.2. Fassung (1 voñ RAaËN. 2. Fassunq (19574)

r
100 ¡1=¡,a3.I!:'"q'-{ " ':f.-!-llx n-9r,uþ. 

rotr
3doQnn¡

MoNlEN, 2. Fâssung (t 985)r)

v _ p,4óo 'l'1, 
. lo0

kein Modsll vorhanden keirì l'4odell vorhañdên

MoNfEN. 2. Fâssung (1985)1)

v = !l-{ll-i!.r. 1¡g

voN RABEN. 3. Fassung 11957b)

lur,"--(rg¡;;;J'l'ou
:u

Tt, cÒ*A.z.n H

120Qtrm - dur¡

, ') nur gûltlg fi¡r Fêlativgeschwindigka¡ten von V¡6s¡,ç6 > 6,0 m/s
2i Detailsvgl. Kâp-2.1.3.2.2 ,l

" .! ;" .1..."

Die praktischen Anwendungsfelder fiir den E¡nsalz der Prognosemodelle lassen sich zusammenfassend

wie folgt charakter¡s¡eren:

110
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Beis piel ei ner Mottllitätl Prog
nach Modél I Ebé 1""""'2!008

rläng1u Aa m it de â 37 ,5 cm der e ne n 1 2m m Rechen noc
08)elModell (Berechnung de r T urbine nmortal ität nach empirischem

größter LRD

Abs. Schaufe labstand max

max

abs max

Schaufelzahl
2,25m

1,77 m
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max
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L3 max3 53 1 54s abs
+2 89u ma
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Ie 1M,ortal¡tät von Blan
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'
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3 0,623lndividuen 7015 0,71



n Smol be¡ 12 mm Staba
Größenve der abWâñdernden Smolts
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einer Anlagenke

e

dass i

rlebensraten
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Ergeb $nl

Alle im Nachweis und der Rêferenzzönose
,befindlichen Arte,n wurden auf diese Weise

übêrprüft.
:,:. .:u ' iltt I ,, 

,,i ,,:,

: Die Eingr:iffe der WKA Bad Ems biefinden sic
. 

_ 
r rr r 

^ 
r l¡ I:..: : Unterhalb der SChwelle der naturliChen

Tötungsraten im Gewässer.

h ...

I I ,ìi rr 
,:::.:i.,:::::

,::, i::,' , : .': ,,,,, -il

Es besteht keine Gefahr der Verschlechterung der
Oualitätskomponente Fische im Wasserk: 

Untere Lahn.

at

orper





esse

Dr. Ronald und Maren Steinhoff

Steinhoff Energ¡eanlagen GmbH





Text: ... wenn Bedingungen alle erfüllt sind; b) die Grtinde für die Anelerungen werden in dem in Artikel 1-3 genannten
Bewirtsehaftungsplan für das Einzugsgebiet i¡^n einzelnen clargelegt, und die ãiele werden alle sechs Jahre überprüft;

Stå.indige ReehtspreÇh unmg Hn nnopååËseher" Gerichtshmf: Zusammengestellt: G. Kemmler L/17

EUGH C-46L/L3 t.7. t5 Rn. 46: Diese Â,'"'siri,'..,r': ;ii:; jedoch ¡r;.:r' unter der Bedingung, dass alle praktikablen Vorkehrungen getroffen wurden,
um die negativen Auswirkungen auf den Zustand des Wasserkörpers zu mindern, und dass die
Maßnahmenprogramme und die -ì':""i"': -;'''1;:'il'1¡;r5,'r¡:li-i¡11 entsprechend 1.rlr: .,r:.î S:i'i I "'l I f (1.: ¡

Weservertiefung Rn.47. Es ist nämlich unmöglich, ein Vorhaben und die Umsetzungvon Bewirtschaftungsplänen
betrachten.

,*L r- ¡''îf ,2 6 Vnryl'oqÇ!
ßvF't vwüoî.*'

getrenrit zu,
gr kur., I

EUGH C-346 /t4 4.5. t6

Schwarze Sulm

EUGH C-529/L5 10.L.17

Folk/Steiermark
Umwelthaftung

Rn. 65: Vorhaben ... zumindest ciann gcneñrii;'ugi werden kann, i,..remrr die in Art. 4 Abs. 7 Buchst. a !¡is d dies ", ^ h¿þa'AL
Richtlinie genan nten Bedingungen en'iílll t si;rcl"

Rn. 67: ... 2umindest dann genehmigt werden, wenn die Gl"i¡lrcje für die Verwirklichung des Vorhabens im Einzelnen
.,.,-lcitlj::ij_,:¡;
Rn. 79: Dementsprechend schlcss der Plan von 2009 gemäß -tr[" 4" f,!;s. 7 ßt¡cl"rst" l: der Richtlinie 2000/60 eine
Prüfung des erwarteten Nutzens des streitigen Vorhabens e!fi, und zwar eine Erzeugung von Wasserkraft von 2
Promille der regionalen und 0,4 Promille der nationalen Erzeugung.

Rn. 30 Dig ffri.^,1¡r'".^. dieser As,j:rr:.1ìrì.r';e;i.¡ì 1¡c :rrr:i- rl¡s:; die in Art.4 Abs.7 Buchst. a I,oi:; tl der Richtlinie 2000/60
vorgesehenen Bedingungen ci-iír{ i i :.î ¿:'i.

Rn. 40: Diese A¡¡ll¡:1:l.ni: füet_[]¿Lrr4_ü¡l_die oben in Nr. 7 der vorliegenden Schlussanträge wiedergegebenen
\/c¡naussetefJngsn {!.,.* Ont, 4 F.hs. 7 ßuc[isi. a l¡is ci der Wasserrahmenrichtlinie erfüllt sinrl.
Schlussanträge Rn. 59: Die Ar,csrìeirrììr¡ des Art. 4 Abs. 7 der Wasserrahmenrichtlinie gill:für neue Anderungen bzw. für
neue nachhaltige Entwicklungstätigkeiten, sofÇrn mehrere Kriterien und ilcetringr"rnÍÌer'ì e¡-f,i¡f lt sinrl, l-lier;¿u gehiirt u. a.

das Vorliegen eines iiìtlrr[i'i.s,¡;[rafiltirrq:¡,.i::v-ns für das Einzugsgebiet, rn riein riÊe Gríinrl.r für die Änderungen im Ëinzelnen
cl l''¡ sinci

Anelere /:\uslegurrffem,'w¡e z. B. im Leitungsdoliument Nr. 20 der Kommission, BVerwG 7 A 1-.1-5 v. 1-L.08. 2016 Rn. 166, 167
u.2. Entwurf 22.05.L7 AG der l(ommission zum Leitungsdol<ument Nr.35 (4.5.L) zurAuslegungArt. 4.(71, stelren der
Rechtspneehur¡g eles Ëuffi!-l und dem rechts- und behördenverbindlichen Bewiftschaftu ngsplan direlçt entglegen.

Art. 13 {7) WllRl- hestimrnr. dass der []em¡irtsclraftur¡ssrrlarì nrrr alIe 6 "!aþne r,rire!"r)rilfT und ¿rnf{epasst wird.
Willkürliche Änderungen durch Ausnahmen stehen dem eigentlichen Sinn der Planung entgegen. Bereits eine Ausnahme kann zum Verzicht
der WRRl-Zielerreichung eines ganzen Flussgebietes oder Teileinzugsgebietes einschließlich der Erhaltungsziele der Habitatrichtlinie und damit
zur Bedeutungslosigkeit eines Bewirtschaftungsplanes führen. Für große Wasserkraftanlagen nach Ausnahme Art 4 Abs. 7 c) gibt es ke¡ne
wirksamen Minderungsmaßnahmen, weder beim Fischschutz noch beim Fischaufstieg. Auch strategische Planungen ändern daran nichts. ¡
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Natura2000 FFH Gebietssteckbrief 561 3-301

Auszug:

http://www. natura2000. rlp.de/steckbriefe/index.php?a-"95=g&c...

ffi RheinlanQfalz

L¡:tl ÞSClt'\F TS¡llÊ öRll"fì ¡ lO'.¡SSY51'êl¡
DEIì ¡(ÀrURSCllu r¿'nER¡r't L"f Ul{G

N,\Itlfi,1 l4ilt

Arten (Anhang ll):

Säugetiere
Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii)
Großes Mausohr (Myotis myotis)

Amphibien
Gelbbauchunke (Bombina variegata)
Kamm-Molch (Triturus cristatus)

Steckbrief zum FFH-Gebiet

5613-301 - Lahnhänge

r? Karte

i;Gt-:
It'^,*noJ

Lahntal bei

Fische und Rundmäuler
Bitterling (Rhodeus amarus)
Groppe (Cottus gobio)
Lachs (Salmo salar)

Größe [ha]:4.781

Landkreise und kreisfreie Städte:
Koblenz, Rhein-Lahn-Kreis, Vulkaneifel, Westerwaldkreis

Verbandsgemeinden und verbandsfreie Gemeinden:
Bad Ems, Diez, Katzenelnbogen, Koblenz, Lahnstein, Montabaur, Nassau, Nastätten

Lebensraumtypen (Anhang l):

3150 - Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions
3260 - Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetatíon des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-

Batrachíon
g27O - Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des Bi.dention p.p.

s_r\
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N
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20,6 2,5

Braóhse, Blei

Döbel, Aitel

Dreisl Stichling (Binnenform)

ElriEe

Flussneunauoe

-

Groppe, Mühlkoppe

Gründling

Güster

Hasel

Hecht

Karaüsche

Karpfen

Kaulbarsch

Meerforelle

Moderlieschen

Nase

Quappe, Rutte

Rapfen

Rotauge, PlöÞe

Rotfeder

Schleie

Schmerle

Schneider

Steinbeißer

Ukelei, Laube

Zwergstichling

1

0,5

0,5

4,2

0,1

,Makrophyten
ln wellenschlaggeschtitãen Bereichen (2.8. durch Strukturierung der Uferbereiche) wird eine
Wiederansiedlung von Wasserpflanzen erwartet. lm Hinblick auf den gesamten Wasserkörper
wird sich dies jedoch voraussichtlich nur marginal auswirken.

I
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FFH- Arten

Tabelle 1 : Fischarterì <Jer FFH-Antr änge lW und V

Ergänzungen durch Kläger in rot:

Tabelle 1 (schwarzl entnommen aus: Eingriffsanalyse und -bewertung der

eualitätskomponenten nach OGewV und WRRL Anhang V vom Dezember 20L5 des

Beklagten

R¿ttiltts , Fra uennerfli ng, Frat;enfi scl-¡¿/s
Salr¡to salar Lacl-rs
7-Í'l all¿ts ttt aIIus cl-re

Larrt tra flttt¡iatilis Flr-¡ssneLrna
Pelectts ctsltratus
R¿ttíltts nteidi ert Perlfi scl-l

Itts sclzrae Schraetzer
Hctclto lzttclto Hr-¡cl-ren

Iosa falla>< Fi nte
Lts a ¿-rs Ra rì

Barbus barbus Elarbe
Core ¡-I{-s rlctt¿ts Nlordseescl-lnä el
Core L.ts l\ordseescl-rnä el atrf3er C- nel-rr¡s

¡1 Ius balorti Donau¡-l(aulbarsch

Alosa afosa lVlaifiscl-t

c, ser rtctttls t.ör
C' ser ruttterlLts Sterlet
C' eÌ1ser sturio Stör

Der,¡tsclrer Narne a

)<

><

)<

(><)
Anlr - lV

)<
)<
)<
><

)<
><

x-
><

><

)<

><

)<
)<
x

)<

Anlr- V

Es fehlen we¡terhin alle kleinu¡uclrsigen Fische tFH-Anhang ll, die wie wêitere
juvenile Anhang ll Arten clurch den Rechen passen; Groppe, Schlammpe¡tzger,

Steinbeißer und Bitterling.



Auszug Anlage 2 FFH-Gebiete Lahn - Fließgewässer Lebenraumtypen Anhang I

LEGENDE

f rrH-c"oi"t tiøtæ Nr,

i1i-JÏ u*"lschutzgebiet lüiizr, Nr.

W rra-und vogelschutzgebiet

Politische Grenzen

Landesgrenze

- 

ftsgisrungsbezirksgrenze

Naturraumgrenzen

- 
Haupteinheiten - Gruppen

5(

501 B-3C

: Rechtliche Sicherung durch

'' r angrenzendes Regierungspräsidium

{+ffi
Gêùhþb!È|ryn: Rqhñ&ry¡ed€n &sl.Gi.hd Dtn1@

Anlage 2 HESSEN

Übersichtskarte zur
"Verordnung über die Natura 2000 - Gebiete

im Regierungsbezirk Gießen"

Maßstab 1:22O0O0
Stand: August 2016

5119

501 7-305

51 1 8-302

501 7-305

501 7-305

501 7-305

5'l18-302

51 1 8-302

I

501 7-305

511 8-302

5118-301

51 1 9-302

51 1 9-302

- Regierungspräsidium Gießen

5'l



\ o
L NO3CüÀÍlS$lf ORff Âf IONSSYSTÊt
DER MIURSCHUWËRFALlUÈG EIgM EIE@ G EIR]E

Jintergrundkarte wãhlen:
ÍopogGf¡sche Karte fârb¡g E Modul wáhlen

f Ebenen if Legende S{ suche ft awe

:benensteuerung
Jle öffñen I alle schließen

$ Êbenen

l-õ Grenzen/Geolrasisdaten

! llxrs lau r:s.ooo¡
Liegensch¿ft skètaster (LiKa-R) W¡4S C\
DHM. (Hðhenstufung, fèrbig)
DHM (Schumfr erung. transparent)

K¿rten (farbig)

Kèften (grau)

Luftbtlder WMS lvletadateñ

Luftbilder Wf4S

Landesgrenze

It Landkreisgrenze

ll Verbãndsgemeindegrênze

O Gemeindegrenze

Hatura 2OO0-Gebiete

: 
'....8 E FFH_Arten

i--pllt vosetarten
-.9 I! Vorkommensbereiche

-f]O Funktíonsràume für Võqel
i :...nO potentie|e Hàbitare

þ.f, ! t'taBnahmenkarten
, øO ziel- und l.la8n¿hmenräuñe

3ø1&q idtyp=text&layens = 1 and e s_gren ze, t k_sw, ffhx&a ct ivelaye r=ffhx

Googlê Mdps


